
Königsberger 
Archers 
feiern 
erfolgreiche 
Saison 2026 
mit neun 
Medaillen 
Hinzweiler. Mit 14 Schützinnen und 
Schützen in allen Altersklassen 
starteten die Königsberger Archers 
aus Hinzweiler im Mai 2026 in die 
neue BHL-Saison. Nach mehreren 
Wettkämpfen und zahlreichen 
gesammelten Punkten qualifizierten 
sich zwölf von ihnen für das große 
Finale. Drei mussten dort aus 
privaten Gründen auf ihre Teilnahme 
verzichten. Die übrigen neun Starter 
nutzten ihre Chance und sorgten für 
eine beeindruckende Medaillen-
ausbeute 
. 
Den Auftakt in die Saison bildete das 
erste Maiwochenende in Bad 
Kreuznach. Dort sammelten die 
Hinzweilerer die ersten wichtigen 
Punkte für die Gesamtwertung. 
Besonders die Jugendlichen zeigten 
sich von Beginn an in starker Form 
und waren regelmäßig in den 
vorderen Platzierungen zu finden. 
Großen Anteil an der Entwicklung 
der jungen Schützinnen und 
Schützen hat Jugendtrainer Jochen 
Lanius. Seit Jahren investiert er viel 
Zeit, Energie und Herzblut in die 
Nachwuchsarbeit. Die Erfolge seiner 
Schützlinge sind für ihn eine 
besondere Bestätigung der 
kontinuierlichen Trainingsarbeit. 
 
Im weiteren Verlauf des Monats 
standen weitere Wettbewerbe auf 
dem Programm. In Fulda auf dem 
Gelände rund um das Schloss 

Eichenzell konnten die 
Hinzweilerer weitere 
wichtige Punkte 
sammeln. Ende Mai 
folgte schließlich das 
Heimspiel auf dem 
eigenen Parcours in 
Hinzweiler. Auch 
beim Wettkampf in 
Insheim nahe Landau 
konnten einige 
Schützinnen und 
Schützen wichtige 
Punkte für die 
Gesamtwertung 
sammeln. 
Die gesammelten Punkte machten 
sich am Ende der Saison bezahlt. 
Beim Finale standen die 
Hinzweilerer Schützen in mehreren 
Alters- und Bogenklassen auf dem 
Podest und sicherten sich insgesamt 
fünf Gold-, eine Silber- und drei 
Bronzemedaillen. 
In der Schülerklasse holte Ian 
Conrad die Goldmedaille. Bei den 
Schüler-innen setzte sich Elena 
Moradei ebenfalls mit Gold durch. 
Auch bei den Junioren verlief der 
Finaltag äußerst erfolgreich. Tobias 
Kohl lieferte sich bis zum Schluss 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen.  
Die Entscheidung fiel schließlich im 
Finalschießen, bei dem vier Pfeile 
auf Ziele in unbekannter Entfernung 
geschossen werden. Dort setzte sich 
Kohl durch und sicherte sich den 
ersten Platz. Hannes Rumikewitz, 
ebenfalls bei den Junioren am Start, 
erkämpfte sich die Bronzemedaille. 
Anna Kolter kämpfte ebenfalls bis 
zum letzten Pfeil um den Titel. Am 
Ende fehlte nur ein Treffer: Ein 
Körpertreffer auf dem Zieltier mehr 
für ihre Konkurrentin Annika Siebert 
entschied das Duell. Kolter durfte 
sich über die Silbermedaille freuen. 
In der Kategorie Junge Erwachsene 
holte sich Vanessa Kohl die 
Goldmedaille. Bei den Erwachsenen 
ging Dario Moradei erstmals im 
Finale an den Start. Er kämpfte sich 
bis zum abschließenden 
Finalschießen vor. Von Platz vier 
aus gelang ihm noch der Sprung auf 

das Podest – am Ende stand die 
Bronzemedaille. 
Auch Stefan Fischer startete bei den 
Erwachsenen und erkämpfte sich in 
der stark vertretenen Bogenklasse 
einen hervorragenden dritten Platz. 
Für einen weiteren Höhepunkt sorgte 
schließlich Jugendtrainer Jochen 
Lanius selbst. In der Seniorenklasse 
lag er von Beginn an an der Spitze 
und behauptete diese Position bis 
zum Schluss. Mit großer Ruhe und 
Souveränität sicherte er sich den 
verdienten ersten Platz. Mit fünf 
Goldmedaillen, einer Silbermedaille 
und drei Bronzemedaillen kehrte die 
Hinzweilerer Mannschaft schließlich 
nach Hause zurück. Die Ausbeute 
unterstreicht die Stärke der 
Königsberger Archers, die mit ihrer 
großen Zahl an erfolgreichen 
Schützinnen und Schützen auch 
deutschlandweit zu den größeren 
Mannschaften ihrer Klasse zählen. 
Viel Zeit zum Ausruhen bleibt 
allerdings nicht. Bereits in zwei 
Wochen steht mit der Deutschen 
Meisterschaft in Maulbronn der 
nächste Saisonhöhepunkt auf dem 
Programm. 
Auch Hans Dippi, Vorstand der 
Schützengilde Hinzweiler, zeigt sich 
stolz auf die Leistungen der 
Schützinnen und Schützen. Er blickt 
zuversichtlich auf die kommenden 
Jahre und hofft, dass die erfolgreiche 
Arbeit im Verein und insbesondere 
in der Nachwuchsarbeit auch künftig 
zahlreiche sportliche Erfolge 
hervorbringen wird. 


